
Der Wiener Kongress 1814/15



Einleitung
Gestörte Nachtruhe

Fürst Klemens von 

Metternich erhält eine 

Depesche ...



Napoleon hat Elba verlassen! 



Die Spitzen der europäischen Politik in Wien



Kapitel 1   
Stichwörter zur Vorgeschichte

Der Westfälische Friede 1648 steht am Ausgangspunkt  

des neuzeitlichen europäischen Staatensystems



Die fünf Grossmächte des 18. Jahrhunderts

Grossbritannien

Frankreich

Preussen

Österreich

Russland



Die Aufklärung bringt frischen Wind

Montesquieu

Voltaire

Kant

Locke



Aufgeklärter Absolutismus

König Friedrich II. von Preussen

Der Habsburger Kaiser Joseph II.

Kaiserin Katharina die Grosse von Russland



Der grosse Umbruch - die Französische 
Revolution 

Der Sturm auf die Bastille am 17. Juli 1789 



Auftritt Napoleon
Bonaparte

1795   General

1799   Konsul 

1802   Alleiniger Konsul auf Lebenszeit

1804   Kaiser



Napoleons Imperium 1812
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Noch einmal: Die Vorgeschichte in drei Punkten

1. Die fünf Grossmächte zur Zeit des 
Absolutismus 

2. Aufklärung und Französische 
Revolution

3. Revolutionskriege                        
und Napoleon



Kapitel 2   
Die Akteure und ihre Bühne



Warum gerade Wien?



Viel Betrieb in Wien

Rund 200 Delegationen



Viel Betrieb in Wien

Rund 200 Delegationen

100’000 Menschen zusätzlich



Der Gastgeber

Kaiser Franz I. von Österreich 
(1768 – 1835)



Die Hofburg – reserviert für die gekrönten Häupter



Metternich (1773 – 1859)

Österreichischer Staatskanzler 
und Aussenminister



«Kongresszentrum» Palais am Ballhausplatz
Heute Bundeskanzleramt



Metternichs Arbeitszimmer

Von Wolfgang Schüssel wieder als Kanzlerzimmer verwendet



Zar Alexander I.  (1777 – 1825)



Nesselrode – im Schatten seines Zaren

Karl Robert von Nesselrode 

(1780 – 1862)

Russischer Aussenminister und 
Staatskanzler



Keine Freunde!

Zar Alexander I. Metternich



Favoritinnen

Katharina Bagration

Wihelmine von Sagan



Der Kongress tanzt...
z.B. im Schloss Schönbrunn



Charles-Maurice Talleyrand de Périgord

Leiter der französischen 
Delegation



Die Preussen

König Friedrich Wilhelm III.
1770 - 1840
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Die Preussen

König Friedrich Wilhelm III.
1770 - 1840

Carl August von Hardenberg
1750 - 1822

Wilhelm von Humboldt
1767 - 1835



Die Engländer

Robert Stewart Viscount of
Castlereagh



Die Engländer

Robert Stewart Viscount of
Castlereagh

Arthur Wellesley Duke of
Wellington



Wellington (GB)  Metternich (A)    Castlereagh (GB)             Talleyrand (FR)

Nesselrode (RU)                                                Humboldt (PR)

Jean-Baptiste Isabey, Le Congrès de Vienne



Kapitel 3   
Die wichtigsten Ziele



Kapitel 3   
Die wichtigsten Ziele

Ordnung



Kapitel 3   
Die wichtigsten Ziele

Ordnung

Gleichgewicht



Kapitel 3   
Die wichtigsten Ziele

Ordnung

Gleichgewicht

Legitimität



Kapitel 3   
Die wichtigsten Ziele

Ordnung
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Restauration



Auf den kürzesten Nenner gebracht:

Die Ziele der führenden Politiker des Wiener 

Kongresses waren konservativ.



Kapitel 4
Ergebnisse



Von der Arbeitsweise des Wiener Kongresses
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Von der Arbeitsweise des Wiener Kongresses

Etwa 12 Komitees und einige 
Ausschüsse und Ad-hoc-
Kommissionen

Viererkomitee

(A, GB, RU, PR)

Fünferkomitee

(A, GB, RU, PR, FR)
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Die Hauptkriterien

Bevölkerungszahl                Fläche                            Wirtschaftskraft



Frankreich



Grossbritannien



Österreich



Preussen und Russland



«Kongresspolen»

In Personalunion mit

Russland verbunden



Preussen wächst nach Westen

Preussische

Rheinlande



Der Deutsche Bund



Der Deutsche Bund



Weitere Entscheidungen



Kleine Staaten als Puffer



Die Schweiz am Wiener Kongress



Gute Beziehungen zu Zar Alexander I.

Frédéric-César de la Harpe
(1754 – 1838)



Die Schweiz am Wiener Kongress



Charles Pictet de Rochemont (1755 – 1824)

Einer der Väter der 
schweizerischen Neutralität



Die Schweiz nach dem Wiener Kongress



Weitere Entscheidungen



Die Schlussakte des Wiener Kongresses
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Kapitel 5
Ziele erreicht?

Legitimität

Restauration

Ordnung und Gleichgewicht



Fünf Punkte zum Schluss

1. Alter Wein in neuen Schläuchen?

2. Keine triumphierenden Sieger und ohnmächtigen Verlierer

3. Kein «Musikgehör» für Liberalismus und Demokratie

4. ... und auch keines für nationale Bewegungen

5. Ausgangspunkt einer langen Phase ohne grossen Krieg



Europa nach dem Wiener Kongress



Kleiner Ausschnitt aus einer breiten Palette

• Durchhardt Heinz, Der Wiener Kongress, Die Neugestaltung Europas 1814/15, 
(2013)

• Lentz Thierry, 1815, Der Wiener Kongress und die Neuordnung Europas 
(2013/2014)

• Straub Eberhard, Der Wiener Kongress, Das grosse Fest und die Neuordnung 
Europas (2014)

• Zamoyski Adam, 1815 - Napoleons Sturz und der Wiener Kongress (2014)

• King David, Von Kaisern, Königen und dem Kongress, der Europa neu erfand, Wien 
1814 (2014)


